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VIERTELJAHRESÜBERBLICK.

BESONDERHEITEN IM 2. VIERTELJAHR 1942.

Nachdem schon im 1. Vierteljahr 1942 die Einwohnerzahl der Stadt Bern
um 121 abgenommen hatte, verzeichnet nun auch das 2. Vierteljahr einen

Rückgang um 300 Personen. Ende März zählte Bern 129 546, Ende Juni
129 246 Einwohner. Der Geburtenüberschuß ist mit 264 (2. Vj. 1941: 225)

ungewöhnlich hoch. Der Zu- und Wegzug schließt mit einem Mehrwegzug
von 564 Personen ab, während das 2. Vierteljahr 1941 einen Mehrzuzug
von 444 verzeichnete.

Die Zahl der Lebendgeborenen betrug 582 (521) oder 18,0 (16,3) auf
1000 Einwohner. Gestorben sind 318 (296) Personen.

Im BerichtsVierteljahr wurden 115 (171) Wohnungen fertigerstellt; alle
sind mit Etagen- oder Zentralheizung, elektrischer Küche und
Warmwasserversorgung ausgestattet; ein Bad besitzen 114 Wohnungen.

Gegenüber dem August 1939 belief sich der Nahrungsindex im Juni auf
151,1, der Gesamtindex auf 139,4. Weitere Einzelheiten über die Bewegung
der Preise und der Indexziffer der Kosten der Lebenshaltung vom April bis

August 1942 enthält ein besonderer Aufsatz des vorliegenden Heftes.

Ende Juni waren beim Arbeitsamt 239 Stellensuchende gemeldet, gegen
137 im gleichen Zeitpunkt des Vorjahres.

In den Hotels und Fremdenpensionen sind im 2. Vierteljahr 1942

insgesamt 36 225 (35 683) Gäste abgestiegen, wovon 33 109 (32 712) aus der
Schweiz und 3116 (2971) aus dem Ausland. Die Zahl der Übernachtungen
belief sich auf 86 976 (88 311) und die Bettenbesetzung auf 55,1 (52,0) %.

Im Register der Eigentumsvorbehalte wurden 424 (463) Abzahlungskäufe
eingetragen mit einer Kaufsumme von 479 500 (327 400) Franken. Die Zahl
der Abzahlungskäufe war demnach niedriger, die Kaufsumme dagegen
beträchtlich höher als im Vergleichsvierteljahr, was seinen Grund in einigen
großen, im Berichtsvierteljahr abgeschlossenen Käufen von gewerblichen
Maschinen und anderem Geschäftsinventar hat.

Im Zeichen der Gasrationierung belief sich die Gasabgabe an Private im
Berichtsvierteljahr auf 4 830 000 m3, gegen 5 563 000 im 2. Vierteljahr 1941.

An Armenunterstützungen wurden 838 109 (778851) Franken ausgerichtet.

Die Zahl der Verkehrsunfälle belief sich auf 134 (123).
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